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Tie AmgrWimng sn öer voZM - nlsMeit FroÄ.
F Königsberg , 31 . August . (Eigener Drahtbecicht . Die Um¬

gruppierung der polnischen Armee wird fortgesetzt . Gleichzeitig
mehren sich die Nachrichten , daß eine russische Gegenoffensive statte
finden Wird . Südlich Eholm sind Kämpfe im Gange und nördlich
der gallischen Grenze schreitet die Offensive des Generals
Budjenny in der Richtung auf Eamoster fort . In der Gegend
von Lemberg spielten sich Kämpfe mit wechselndem Erfolg ab .
Reisende aus Kowno teilen mit , daß Bialystok bereits seit Donners ^
tag wieder von den Russen besetzt sein soll.
Tschitscherin über den Bormarsch gegen Wrangel .

V Paris , A>. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Aus London wird
gemeldet : Ein Telegramm Tschitsckierins an Kamenew besagt : Der
siegreiche Vormarsch gegen Wrangel setzt sich fort . Wrangel zieht sich
nach dem Innern der Krim zurück. Seine Lage wird kritisch und
sieht die Landung auf der Halbinsel Tarna vor . Die Armee nähert
sich der endgültigen Auflösung . In einigen Tagen wird keine Spur
mehr von ihr zurückbleiben . Im Bezirke Kuban ist unsere Stellung
ganz und gar sicher. Das von Wrangel beabsichtigte Unheil ist bereits
abgelenkt worden . Alle Meldungen über den Verlust von Nowo -
Rossek sind rein erfunden .

Zusammentritt des polnischen Reichstages .
MTV . Paris , üv , Aug - Wie die Blättsr aus Marschau melden ,

tritt der polnische Reichstag am 24 . Sepüsmber zusammen .
Intervention des Vatikans .

WTB . Haag , ZV. Aug . Der „Nieuws Eourant " meldet au? Lon¬
don : Nach einer vorliegenden Meldung hat der Papst in Warschau
Schritte unternommen , um btt der polnischen Regierung darauf zu
dringen , daß das polnische Heer die Laildesgrenze nicht überschreite
und daß Polen die Friedensverbandlungen im versöhnlichen Geiste
führe -

Tie Neutralität Litauens
WTB . Kowno . 30 . Aug . (Litauische Tel .- Agentur .) In einer Note

dos litauischen Ministers des Aeußern an den polnischen Minister
Sapieha wird erklärt , das, Litauen im russisch- polnischen Krieg
auch weiterhin volle Neutralität beobachten werde . Zur Ver¬
meidung van Znfammeiistößen zwischen litauischen und polnischen
Truppen schlägt die litauische Rcgieruna vor . die polnische Regierung
möge ihren Truppen den Befehl erteilen , die von litauischen Posten
besetzte Grenze Litauen ? uicA zu überschreiten . Im Gouvernement
Suwaski , wo die litauische Grenze noch nicht festgesetzt iit . kÄlägi d »e
litauische Regierung die Bildung einer porläufigen Denmrkationslinie
Grabows —Ananftowo —Lakin vor .

WTB . Wilna , L8 . Aug . (Litauisches Tel . -Biiro .) Gestern abend
erfolgte derRückzug weitere ? bolschewistischer Kräfte .
Ihre Absicht , verhaftete Litauer mit sich zu führen , wurde rechtzeitig
entdeckt und auf energischen Einspruch der litauischen Abordnung der
gemischten Kommission wurden sie zurückgelassen .

WTB . Kowno , 28. Aug . (Litauische Tel .-Agentur .) Ein gestern
eingetroffenes , an den litauischen Generalstab gerichtetes Funken¬
telegramm der Einwohner Grodnos bittet um die sofortige Ent¬
sendung von Truppen , damit die Stadt nicht den sich nähernden
Polen in die Hände falle .

WTB . Kowno , Zki. Aug . (Litauische Tel .- Agentur .) Der Volks¬
beauftragte für Aeuß - res , Tschitscherin . teilte der litauischen
Regierung mit . daß am 28. August der russische Vertreter für Litauen ,
Axelrod . abgereist sei . Dieser ist mit der Lösung aller Un¬
stimmigkeiten zwischen den Regierungen Litauens und Rußlands
beauftragt worden -

Tie Bewegung in der Ukraine .
^ Paris , 31 . August . (Eigener Drahtbericht .) Nach skandina¬

vischen Meldungen sind die Erhebungen in der Ukraine gegen die
Sowjetregierung allgemein , so daß sie eine Bedrohung der bolsche¬
wistischen Armeen darstellen , die an der polnischen Front kämpfen .
Die Bezirke Kiew , Wolhynien . Podolien und Charkow stehen in
vollem Aufruhr . Die Bauern sind sogar in Kiew eingezogen , woraus
sie vertrieben worden waren . Sicher ist . daß die Unzufriedenheit der
ukrainischen Bauern mit der Moskauer Regierung groß ist. Dem¬
nach erscheint die Meldung von einer Ausdehnung der Erhebung
nicht unwahrscheinlich zu sein . Immerhin sind die hier als skandi¬
navische ' Meldungen verbreiteten Nachrichteit mit Vorsicht aufzu¬
nehmen .

Italien und Towjetrnsxland .
WTB . Mailand , SV. Aug . Am Sonntag fanden auf Veranlassung

der sozialistischen Partei in zahlreichen Städten Italiens Versamm¬
lungen statt , mit dem Zwecke, die offizielle Anerkennung der Sowjet¬
regierung zu verlangen . In verschiedenen Städten verliefen die nur
schwach besuchten Versammlungen in größter Ruhe . Einzig in Flo¬
renz , wo die Manifestanten in einem Zuge die Stadt durchzogen ,
kam es zu einem Zwischenfall mit der öffentlichen Gewalt , der ein
blutiges Ende nahm . Ein Polizist wurd « von den Manifestan¬
ten getötet . Die Polizei erwiderte das Feuer . Es gab zwei Tote
und sieben Verletzte . Infolge dieser Vorfälle wurde ein allgemeiner
Pr o t est st re i k in der ganzen Stadt Florenz proklamiert . In Mai¬
land wurde ebenfalls nach einer solchen Versammlung ein Zug ver¬
anstaltet , wobei es zwischen den Teilnehmern und Mitgliedern der
patriotischen Vereinigung „Ascio " und Heimkehrern zu Zusammen¬
stößen kam Diese arteten in einer Prügelei aus , woben auch geschos¬
sen wurde . Mehrere Personen wurden leicht verletzt .

Ein Bericht über Sowjetrußland .
WTB . Rotterdam . 3» . August . Aus dem ausführlichen Bericht der

ArbeiterSelegierten . die kürzlich in Rußland weilten , ist hcrvorzu -
beben . dan die Gerüchte betreffend das häufige Vorkommen von Ver¬
brechen Unordnungen . Verhungern , Verwenduna chinesischer Truppen
und Nationalisierung der ?? rau " unwahr seien , Obwohl eine voll¬
kommene gesellschaftliche Gleichstellung t>ei weitem nicht erzielt wurde
beständen schreiende Gegensätze in der Verniögensverteilung nicht. Die
Kommission bebt die ir,somatischen Bemühungen ' hervor , die unter¬
nommen wu ' den , um die wirtschaftlichen und sozialen Zustände zu
verbessern . Wegen Mangels an Transportmitteln und infolge der
Blockade und der Krieae herrsche vielfach Hunger auch unter den Kin¬
dern , für die , in erster Linie gesorat werde . Die Kinder empfingen
aber nur iwei Drittel der nötigen Nahrungsmittel . An Arzneimitteln
herrsche Mangel . Die Dclcgaiion ' bricht zum Schluß die Aussicht aus .
daß die Anariffe ans Rußland von Westen her zur Ausbreitung des
Bolschewismus in Perfien und Astasien führen würden .

Rücktritt des spanischen Kabinetts .
WTB . Madrid . 31 . Aug , Nach einem gestern morgen abgehal¬

tenen Ministerrat hat das gesamte Kabinett seinen Rücktritt beschlos -
i . Ministerpräsident Dato begab sich zum König , um ihm den Rück-

ritt des Ministeriums «rrtzuverlem,.

Französische Forderungen für Breslau .
db . Berlin , 31 . Aug . Unter der Ueberschrift : „Französische For¬

derungen für Breslau " wird in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung "
ausgeführt , daß , während die französische Regierung erst den Bericht
des Berliner Botschafters abwarten will , ehe sie Bestrafung und
Wiedergutmachungen , die sie für nötig halte , zur Kenntnis bringe ,
hat die französische Presse bereits jetzt einen festen Standpunkt in
der Frage eingenommen . Verschiedene nationalistische Blätter stellen
bereits die Forderung , die Schließung der Universität in Breslau zu
befehlen , die ein wohlbekannter Herd des Nationalismus sei und
deren Studenten besondere Hitzköpfe seien . Außerdem solle man der
Stadt , deren Kaufleute eine blühende Industrie betreiben , eine
schwere Buße auferlegen . Es wäre falsch, sagt die „Deutsche Allge¬
meine Zeitung "

, solche Stimmen zu überhören , die in ihrem allzu
lauten Tonfall als bedrohliche Anzeichen dafür erscheinen , wie außer¬
ordentlich überspannt die französischen Forderungen gegenüber den
gewiß nicht zu beschönigenden Breslauer Ausschreitungen ausfallen
werden . Ein Ausgleich in der Richtung , wie ihn die französische
Presse andeutet , würde weder den Tatsachen noch den Gefühlen der
Gerechtigkeit Rechnung tragen . Eine Maßnahm - , wie die Schließung
der Breslauer Universität auf französisches Gebot hin . erscheint nur
angetan , die Verwirklichung der kulturellen Beziehungen aus politi¬
schem Zwist auf unbestimmte Zeit zu vertagen . Die Unterdrückung
des Bsldungs - und Geisteslebens hat keine Rechtsgrundlage in den
Breslauer Vorfällen . Die Verdächtigung der Gesinnung der Bres¬
lauer Studenten kann unmöglich mit der Behauptung begründet
werden , daß bei einer kllrzlichsn Beschädigung französischer Auto¬
reifen Studenten beteiligt gewesen sein sollen . Die Drohung mit
schwerer Geldbuße gegen die Breslauer Bürgerschaft atmet durchaus
napoleonischen Geist , Während die französische Presse die Breslauer
Angelegenheit mit übertriebener Schärfe behandelt , scheint sie die
Erörterung der oberschlesischen Angelegenheit in den Hintergrund
drücken zu wollen . So bedauerlich die Breslauer Vorgänge sind , so
finden sie doch einen wesentlichen Teil ihrer Erklärung erst in der
Erregung über die Haltung der Franzosen in Oberschlesien , die dort ,
statt als Treuhänder des Abstimmungsgebietes zu wirken , sich als
Parteigänger der Polen bestätigt haben . Dies« Tatsache wird sich
durch keinerlei französische Sühneforderung verwischen lassen .

X Paris , 30. Aug , (Eigener Drahtbericht .) Havas meldet zu dem
Zwischenfall in Breslau : Der französische Konsul Tervs ist von Bres¬
lau nach Berlin gereist , nachdem die Behörden ihn vergeblich ersucht
Iahen , das franMjche K« ^ st wieder zu öffnen . Er relipr . iZi.rle
dies entschieden . Infolgedessen werden in Breslau keine Pässe aus¬
gegeben . Bisher wurden täglich mehrere Hundert ausgestellt .

Grauenvolle B rbrechsn der Voieu
MTB . Vsuthen , 30. August . Laut ,,Morgenpost " ist im nahen

Iosephtal eine grauenvolle Mordtat aufgedeckt worden . Mehrere
Deutschgesinnte , die aus Naczeikomwitz von einer Bande weggeführt
worden waren , würben in Josephtal erschossen. Ihre Leichen wurden
verscharrt . Fünf Leichen sind bereits gefunden worden .

bestätigen den Ernst der Lage in den von den englischen Truppe «
besetzten Gebieten . Die Bahnlinie Bagdad —Bassora ist an mehreren
Stellen unterbrochen .

Die Lage in Syrien .
V , Paris , 31 . August . (Eigener Drahtbericht )̂ Einige Blätter

haben das Gerücht verbreitet , daß die französischen Truppen in Syrien
sich infolge d^s Vorgehens arabischer Streitkräfte nach Damaskus
hätten zurückziehen und daß Verstärkungen nach Mersina hätten ab¬
geschickt werden müssen . Wie offiziös erklärt wird , besagen die letz¬
ten hier eingetrossenen Meldungen , daß bei den arabischen Stämmen
Ruhe herrscht und daß die bedeutendsten Führer der Araber sich
General Goureaud unterworfen haben .

Ein neues Massakre von Armenier «
WTB . Konstantinopel , 30 . August . Man meldet ein neues

Massakre von 400 Armeniern in Boli (Anatolien ) . Män¬
ner , Frauen und Kinder , die sich in einer Kirche eingeschlossen hatten ,
wurden dort von einer kurdischen Bande beschossen.

Die Unruhen in Irland .
— London , 30. Aua , (Reutermeldung .) Heuse vormittag brach

in Belfast ein neuer Aufstand aus . Es kam zu Schlägereien zwischen
Unionisten und Sinnfeinern .

Die Adria frage .
WTB , Mailand , 30 , August . Dem . .Eorriere dela Sera " zufolge

hat der Ministerrat in seiner letzten Sitzung die Adriafrage behan¬
delt . Trotzdem über die gefaßten Beschlüsse Zurückhaltung geübt
wurde , glaubt das Blatt zu wissen , daß alle Minister darin einig
gehen , die Lösung der Adriasrage in direkten Verhandlungen mit
Iugoslavien herbeizuführen . Italien wird sich eine wirksame Ver¬
teidigung in der Adria sichern . Was Fiume anbetrifft , so hat die
italienische Regierung nicht die Absicht, sich in die im Nationalrat
dieser Stadt bereits behandelte Frage der Autonomie einzumischen .
Die italienische Regierung wünscht , daß , bevor sie sich ausspreche , die
territorialen Fragen und die Modalitäten betreffend die Autonomie
festgesetzt werden .

Die ungarischen Finanznöte .
n . Budapest , 31 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Um sich neues

Kapital zü verschaffen , plant die ungarische Regierung , die bekannt
lich in großen Geldverlegenheiten steckt, die Eisenbahnen an ein fran¬
zösisches Konsortium zu verkaufen . Friedrich macht dagegen aufs
Schärfste Opposition , Er agitiert auch unter den Eisenbahnern gegen
den Verkauf und hatte den Erfolg , daß die christlich -sozialen Eisen¬
bahner mit dem Streit drohten , wenn die Staatsbahn verkaust wer¬
den würde . Als nun dieser Ausweg aus der Finanznot mißlang ,
wollte Horty eine Anleihe in Frankreich aufnehmen , für die die Ein¬
nahmen der Staatsbahn bürgen sollten . Dieser Plan scheiterte an
dem Mißtrauen der französischen Kapitalisten . Die Geldverhältnisse
sind traurig . Die Beamtenschaft in Westuigarn . hat das August -
gehalt noch nicht erhalten . Die Soldaten erhalten die Löhnung
äußerst unregelmäßig , die Menagegelder werden nur selten bezahlt .

Die Einwandernugsfrage in der Schweiz .
V Paris , 31. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der Korrespondent

des „Temps " in Bern meldet seinem Blatte : Die Kommission des
Nationalrates hat beschlossen, die Aufmerksamkeit des Bundesrates
auf die bedrohliche Einwanderung von Ausländern , Deutschen und
Oesterreichern , hinzuweisen . Die Bevölkerung der rheinischen Grenz -
bezirke beklagt sich hauptsächlich über die Qrurlität der Einwanderer ,
welche ihren Wohnsitz in der Schweiz nehmen und sich wenig empfeh¬
lenswerten Geschäften hingeben . Der Bundesrat soll der Bundesver¬
sammlung Vorschläge zur Bekämpfung der wirtschaftlichen Folgen
der Überschwemmung unterbreiten . Hauptsächlich soll mit dem Grund¬
satze der freien Niederlassung in der Schweiz gebrochen werden .

Angeblicher Lturz des rumänischen Äabiustts .
WTB . Paris . 30. August . Die Agentur Havas berichtet : Nach

einer Depesche der Morning Post ist der St u r z des r um ä n is ch e n
Kabinetts erfolgt . Florcscu soll mit der Bildung eines rein
sozialistischen Kabinetts beauftragt sein .

Die Lage in Kleinasieu .
5 Rom , 29. August . (Stefanimeldung . ) Nach einem Bericht

aus Konstantinopel vom 2S .' August mußten sich die Griechen von
ihrer Stellung bei Omirdijk zurückziehen . In der Gegend Alaskeir
und Utschak dauern die Kämpfe an . Griechische Verstärkungen sind
auf dem Marsche. Weiter wird berichtet : Nachrichten aus Adalia

Schiffer über tie Nebemegierung .
ReichZminister a . D . Schiffer führt in seiner Wochenschau

in der „ Magdeburgifchen Zeitung " aus , daß sich die Nachwirkung der
polnisch russischen Ereignisse in bedenklichster Form auch in unserer
inneren Politik zeige . „ Es ist sogar "

, so schreibt er . „ sehr mild , aus¬
gedrückt. wenn man das , was hier vorgeht , nur als bedenklich bezeichnet
und nicht eine stärkere Wendung wählt . Die Vereinbarung der Re »
gierung , die den Eisenbahnerorganisationen eine partielle Kontrolle
der Transporte einräumt , ist ein Schritt von außerordentlicher grund -
sätzlicher . wie praktischer und nach beiden Richtungen bin gefährlicher
Tragweite . Sie bedeutet nun einmal nicht mehr und weniger , als
Nebenregierung , ia sogar Alleinregiernna der Gewerkschaften auf einem
Teil des Verkehrswesens . Wenn die Abrede dabin geht , daß die Ge»
nenehmiguna für gewisse Transporte von der Behörde in Gemein¬
schaft mit einer Verirenma der Gewerkschaften zu erteilen sei , wobei
also letzteren eine entscheidende Mitwirkung eingeräumt ist . so mag
dabei stillschweigend vorausgeseht worden sein , daß über die Ge -
Währung oder Versagung der Gcnehmigrrfia ' stets eine Einigun « zwi¬
schen den beiden Gremien erzielt werden wird . Wer aber bietet die
Sicherheit dafür , daß dies auch wirklich der Fall sein wird ? Und
wer zweifelt daran , daß , wenn eS nicht der Fall sein sollte , die Ar «
beitervertreter sieb nicht fügen , sondern die Beförderung des Trans¬
portes ' einfach verhindern werden ? Hier handelt eZ sich um eine weit
einschneidendere Anteilnahme der Arbeiterdertretr an der obrig -
leitlttben Au ?iibu «a der ' rtaatSzz -'w»! ?. el ? bei den vielbesprochenen
Forderungen der Gewerkichaften im März dieses Jahres ,

Nock schlimmer ist die Zulassung von Vertretern der beiden f^zial -
demokratiichen Parteien in die Kontrollstellen . Dazu kommt , daß die
Schranken , die in d ' m Abkommen gezogen worden sind , schwerlich
einschalten werden dürften . Aus ihm selbst spricht die grundsätzliche
Anerkennung eines selbständigen Kontrollrechts der Eisenbahner über
die ihnen anvertrauten Verkehrsmittel ; und dieser Gedanke wird sich,
nachd in er einmal sich zur grundsätzlichen Anerkennuna durch die
Staatsgewalt durchgerungen hat , sehr bald über die vorläufigen Gren¬
zen dieser Anerkennung hinwegsetzen und ans andere Stellen als
die Zentralinfkmz sowie auf andere Gegenstände als die in der Ver¬
einbarung vorgesehenen übergreifen . Jeder örtliche Betriebsrat
wird eben glauben , im Sinne jenes ZlbkcmnnenS zu bandeln , wenn er .
irotzdem die Genehmigung der Zentralstelle beigebracht ist. eine selb¬
ständige Nachrevision vornimmt und den Zug anhält , sobald er ihn
sür verdächtig erachtet , und er wird sich dann kaum damit begnügen ,
dem zuständigen Beamten von seinem Verdacht Mitteilung zu machen
und ihm die Entscheidung zu überlassen . Der Vorgang in Pankow
zeigt bereits , daß die Entwicklung in dieser Richtung geht . Ihm
reihen sich die Gewalitätigkeiten in Fürstenwalde an : und schließlick
darf man nicht an dein Aufruf Vorbeigehen , in dem die „ Freiheit "
bereits die Post , und Steuerbeamten auffordert , gleichfalls Ueber «
wachungsauZsck-üsse zur Kontrolle des Verkehrs zu bilden . Gerade
das Mißgeschick der Sowjetarmee hat die Gemüter der Arbeiterschaft
erst recht cntfbvnmt und den kommunistischen Elementen in ibr einen
fruchtbaren Boden für ihre aufreizende Tätigkeit verschafft . Gemeine
,?>äbg :er , die um schnöden Gewinnes Willen in der Tat HeereSant nach
Polen zu verschieben sucht , wie das in Stensch lBez . Frankkurt a . O .)
entdeckt worden ist. liefert dem Mißtrauen der Arbeiterschaft neue
Nahruug und gibt ihrem Bestreben , die nach ibrer Ansicht versagende
Staatsgewalt zu eigener Ausübung an sich zu reiften , den Schein
einer gewissen Berechtigung . Hier , wie allerwärts ist di» skrupellose .Begierde nach Bereicherung keineswegs bloß ein moralischer Defekt
derer , -die ihr frönen , sondern zugleich eine Versündigung an der
Allgemeinheit durcb die Zerstörung der Grundlagen des politischen
Wiederaufbaus .

In iedem Fall geht die Situation der Reichsregierung bei der¬
artigen Erscheinungen mehr und mehr in die Brüche . Sic hat auch
nach anderer Richtung hin schwer mit Zuständen zu kämpfen , die ihr
die Wahrung ihrer Stellung auf das äußerste erschweren . Insbe¬
sondere ist das Verhältnis zu der preußischen Regieruna . die aus
einer ganz anderen politischen Grundlage ruht und ruhig auf ihr
fortarbeitet , obgleich sie nur noch formell vorhanden ist und der
wahren Wiklensm ' inung des Volkes kaum mehr entspricht , auf längere
Dauer nicht erträglich . LandtagSwahlen in Preußen können , schon
um deS Reiche? willen , nicht mehr aufgeschoben werden . Diesem
beherrschend ' ?! Gesichtspunkt gegenüber müssen alle anderen Rücksichten,
auch die auf das Zustandekommen der Verfassung zurücktreten . Den
Bestand de? Reiches zu gefährden , weil eine innerlich unwahre Situation
um ieden Preis noch eine Zeit lang aufrechterhalten werden soll . Ware
nicht zu verantworten ."

Die Lebensdauer der preutz . Laudesversammlang «
-d. Berlin , LS . August .

Wann die preußische Lcmdesversammlung ihre Arbeiten für be¬
endet erklären und si -h auflösen wird , darüber ist bisher ein Be¬
schluß noch nicht gesaßt worden . Bei ihrem Wiederzusammentritt im
September wird sie zunächst die Verfassung verabschieden , aber auch
darüber dürfte noch eine geraume Zeit vergehen , weil der Entwurf
erst die erste Lesung im Ausschuß passiert hat . Nun sehen aber die
bisherigen Beschlüsse des Ausschusses vor , daß die Bestimmungen
über den Staatsrat und über die Selbstverwaltung erst in Kraf .
treten , wenn die Neuwahlen der Provinziallandtage auf Grund des
allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahlrechts erfolgt sind.
Will also die Landesversammlung ihr Werk vollenden , so muß sie
außer der Verfassung auch die Gemeinde -, Kreis - und Provmztal -
verfassungsgesetze erledigen , eine Arbeit , die viele Monate m Aw
spruch nehmen dürfte . Die Ansichten darüber , ob diese Arbeit noch ,
in Angriff genommen werden soll, sinb geteilt . Wahrend die So¬
zialdemokraten auf Durchführung der Demokratisierung der gesamte «
Verwaltung Gewicht legen , bestreiten die Oppositionsparteien die >em
Parlament das Recht dazu , da es nach dem Ausfall der Reichstags¬
wahlen nicht mehr der Ausdruck des Dolkswillen » se, . Inwieweit
diese Behauptung berechtigt ist, lehrt ein Blick in di « Statistik der
letzten Reichstag - wahlen unter Ausscheidung d»r nicht »reußischeir
^«nv»st «il« , während b»t d,n « al,l »n zur pr« Mchen Lande - ver-
sammlxng am IS . Zan »ar 1010 «uf di « he« tig »n Regierungsparteien
in Preußen (Sozialdemokraten , Demokraten und Zentrum ) insgesamt
304 von 402 Mandaten entfallen sind , würden sie nach dem Er¬
gebnis der letzten Reichstagswahlen nur 212 Mandate haben , im¬
merhin noch »ine Mehrheit , wenn auch eine « cht schwache . Hierbei
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find aber die Mandate mit eingerechnet , die die einzelnen Parteien
am 19 . Januar 1919 in Ostpreußen, Westpreußen , Oppeln und
Schleswig , d. h. in den Abstimmungsgebieten erhalten haben , wo

die Reichstagswahlen bekanntlich ausgesetzt sind . Es sind dies

fünfzig Mandate für die Regierungsparteien , zwölf für die Oppo¬

sition von rechts und links . Nimmt man hier prozentual den glei¬

chen Rückgang an wie im übrigen Preußen , so unterliegt es keinem

Zweifel , daß die heutige Regierung sich auf eine Mehrheit im Volke

nicht mehr stützen kann . Welche Schlüsse die Landesversammlung

auf deren Veranlassung die Statistik ausgearbeitet ist. aus diesen

lehrreichen Zahlen ziehen wird , dürste sich bald zeigen .

Z« r Lage in Württemberg .
WTB . Stuttgart . 30. August . Auf die vom Aktionsausschuß der

Streikenden der Regierung mitgeteilten Verhandlungen hat d,e

Regierung heute vormittag folgende Antwort erteilt Die For

derung bedingungsloser Anerkennung des Streikabzugs vom Lohn

wird von der
'

Regierung aufrecht erhalten . Nach Sicherstellung des

Steuerabzuges und des ungestörten Betriebes der geschlossenen Werke

wird die Negierung die Polizei zurückziehen . Die Acnderung des

Einkommensteuergesetzes ist Sache des Reiches und des Reichstags .

Die württembemische Regierung iftbereit Aender » ngsVor¬

schläge der Reichsregisrung zu übermitteln . Die Steuergesetze

müssen restlos durchgeführt werden . Auf Anruf der beteiligten

Parteien wird die Regierung bei der Wiedereinstellung der entlas¬

senen oder streikenden Arbeiter mitwirken . An der Forderung
des

Lohnausfalles für die Streiktage muß d,e Regierung festhalten . Die

bürgerlichen Zeitungen sind gestern und heute nicht erschienen ,

lunq ab , bei welcher eine große Zahl von Kunstfreunden , Pfarrern ,
WTB . Stuttgart , 30 . Aug . Die S t r e i k la ge hat sich im Lause

des Tages nicht geändert . Eine Vetriebsräteversammlung der Ar¬

beiterschaft Groß - Stuttgarts hat anerkannt , daß der Kampf nicht um

den Steuerabzug gehe , und daß die Arbeiterschaft einen Steuerabzug

anerkennt . Daraufhin hat die Regierung geantwortet , daß sie

auf dieser Grundlage zu V erha n d l u n ge n b e r e it ist. die mor¬

gen vormittag mit einer Kommission des Streikausschusses statt¬

finden sollen Ein bürgerliches Mitteilungsblatt der gesamten

Stuttgarter Blätter wird heute abend ausgegeben .

Svaltung auf der VankbeamtentagunK .
— Berlin . 3V . August . Den Blättern zufolge kam es auf dem

vierten Verbandst ««, des Allgemeinen Verbands deutscher Bankbcgm. en

ZU einer neuen SpÄtunn irmerHaW des Verbandes . nmc.ite sich
eine starke Stromunn ^ aen die GescköNsleituna . vor alli-m d: e Ge-
,'chäftSfübrer Marx und EmontS gelten !? und es wurde anfordert,
daß der Verband unter AuSickalturig iegli -l>cr Politiker ^ ni >. reffen
die Interessen seiner Mitglieder aus rein fr ' i^ werkschaftlicher Vafis
zu Wabren habe . Nachdem TmontS erklärt batte , daß er aus . keinen
??all zurücktreten könne, verließen die Vertreter von Bavern , Wurttem ,

berg , Baden und Rheinlaud -Weft 'glen unter Prot - it den VerbandStag .

Die Ausweisungen aus dem Saargebiet .

bb . Berlin . 30 . August . Nach einer Meldung der „Vosfischcn
Leitung " aus Saarbrücken wurde in der ersten Sitzung des neu ge¬
wählten Kreistaaes Saarbrücken -Land ein Zent , umsantrag ange¬
nommen . ein Telegramm an die Saarregierung zu richten , die schon

erfolgten Ausweisungen rückgängig zu machen und von weiteren
Ausweisungen abzusehen . Laiidrat Vogle führte au ? , ihm se- von
der Saarregicrung mitgeteilt worden , daß nur noch Ausweisungen
dinchgesührt werden , die während des Belagerm »gs,ustandes unter¬

zeichnet worden seien und Personen betreffen , deren man bisher nickt

babhaft werden konnte . Die Saarregierung wolle ferner eine Prü¬
fung der schon ergangenen Ausweisungen vornehmen .

Mordtaten in Wiesbaden ,

bb . Berlin . 31 . Aug . Nach dem „Berliner Lokalanzeiger " wurden

in den letzten Tagen in Wiesbaden zwei Mordtaten begangen , eine

an einem iunzen Mann , eine andere an einem jungen Mädchen . Es

liegt der Verdacht nahe , daß marokkanische Soldaten die Täter sind .

Die französische Behörde hat zwei Marokkaner verhaften lassen , außer¬

dem läßt sie setzt nächtliche Streifen veranstalten gegen das Umher -

streif : n ron Mädchen mit Marokkanern .
Die Frage des Mittellandkanals .

WTB . Vraonschweig , M , Aug . In der Frage der Fortsetzung
des Mittellandkanals ist seitens Thüringens , Braunschweigs , An¬

halts , Oldenburgs und Bremens ein gemeinsamer Antrag an die

Reichsregierung ausgearbeitet wovden , der die alsbaldige Inangriff¬
nahme des Kanalbaus durch das Reich als die dafür verfassungs¬
mäßig zuständig « Stelle in Aussicht hat und zwar die Inangriff¬
nahme auf der Grundlage der südlichen Linienführung .

Fluchtversuch eines Schwerverbrechers,
bb . Berlin , 31 . Aug. Ein Schweroerbrecher, der gestern dem

Polizeigefängnis in Berlin zugeführt werden sollte , griff auf der

Treppe zwei ihn führende Beamte an und versetzte dem einen einen

so wuchtigen Schlag gegen den Unterleib , daß er bewußtlos zusammen¬
brach. Hierauf suchte er zu entkommen. Der zweite Begleiter aber
gab einen Schuß auf den Flüchtling ab , der ihn in den Kopf traf .
Der Verbrecher wurde ins Krankenhaus übergeführt .

Als Leiche ausgefunden .
WTB . Berlin . 30. August . Wie die Abendblätter melden , ist

der seit längerer Zeit vermißte Kaufmann Iakoüy aus Berlin im
Walde bei Oberhof als Leiche mit schweren Verletzungen aufgefunden
worden .

AuS Baden .

vo « der Nadische « Bereinigung für Kirchen-
nnd Volkskunst.

Kürzlich hielt die Badische Vereinigung für Kirchen -
und Volkskunst in Schopf heim « ine öffentliche Versamm¬
lung ab bei welcher eine große Zahl von Kunstsreunden Pfarrern ,
Lehrern . Künstlern und Kunstgewerblern , sowie Frauen aus Schopf¬
heim , Lörrach und Umgebung teilnehmen . Der Vorsitzende der
Vereinigung , Pfarrer Lic . Kühner - Waldkirch sprach über „25

Jahre der Entwicklung der Kirchen - und Volkskunst in Deutschland "
,

Herr Schwab von Lörrach erstattete Bericht als Vorstand des ba¬
dischen Bildhauerverbands . Es fand eine sehr anregende Aussprache
über Verbesserung unserer heimatlichen Friedhofskunst , über Krieger¬
gedächtniszeichen , über Neubau und Wiederherstellung evangelischer
Kirchen , Bilderschmuck und die Ansichtskartenkunst statt , sowie eine
Ausstellung wertvoller Bilder und Entwürfe . Bedeutsam und wert¬
voll war dabei die direkte Fühlungnahme der Vertreter des Bild -

Hauer - und Architektenberufes mit den Pflegern der Kunst in der

genannten Bereinigung .
' Aus dem Staatsanzeiger .

DaZ StaatSininisterium hat unterm 20 . Anw ist beschlossen, zu Direktoren
»u ernennen : an der Oberrealschule in Mannheim den Prozessor Emanuel
Gscvcidlen von der Lessingschule in Mannheim , an der Liselotiefchule
in Mannheim den Kreisschulrat Dr . Eugen Siulz daselbst , an der Neal -

sclmle in Freiburg den Prosessor Karl Lehn vom Realgymnasium m '.i Ossr -

realfchule daselbst , an der Oberreoifchule in Kehl den Direktor Robert Man .

gelSdorf von der Realschule daselbst , an der Realschule in Kenzingen den
Prosessor Dr . Smil Ganter von der Fichteschule in Karlsruhe , und an der
Realschule in Lörrach den Prosessor Karl LooS von der Realschule in Ken-

zingen : ferner als Professor an die Real 'chule in Schopsheim zu versetzen
den Direktor Fritz Dekert von der Realschule in Lörrach : serner in gleicher
Eigenschaft zu versehen die nachgenannten Professoren und zwar : an das
Gymnasium in Lahr Dr . Stephan Kraft vom Realgymnasium mit Ober -
realschule in Billingen . an das Gymnasium in Mannheim Leopold Schun¬
de r von der Lessingschule daselbst , an die Lessingschule in Mannheim Elgar
Wctg Hardt von der Ltselotteschule daselbst , an die Ob erreal schule in Kehl
Max Meuret von der Realschule w Brebach , an die Oberrealschule in
Konstanz Ernst Grundier von der Lessingschule in Mannheim : sowie die
nachginannten LeHramtspraktikanten an den jeweils beigesetzten Höheren
Lehranstalten zu Professoren zu ernennen und zwar : am Gymnasium in
Bruchsal Wtlh - lm Bender von MingolShetm . an der Lessingschule in
Mannb - im Anton Kühne von Oberawipern . an der Oberrealschule in Kehl
Theodor Neininger von Mundelfingen , OSkar Morath von Wellen¬
dingen und Lotbar Qnenzer von Manchester und an der Realschule in
Gernsbach Jose ! Friedmann von Zell Âmt Bi ' lw . ferner am Realgym¬
nasium mit Oberrealschule in Villingen Albert Göbel von Görwihl unter
Zurücknahme seiner Ernennung zum Prosessor an der Realschule in Rhein -
bifchofSheim .

Das StaatSministerium hat unterm 5 August den Anstaltsarzt Dr . Alsr .
Mevr an der Seil - und Pslegeanstalt Wiesloch in gleicher Eigenschaft an
die Seil - und Vfleni >anstalt Emmendingen verseht .

Des StaatSm 'nisterium bat den AnstaltSpsarrer am Zuchthaus Bruchsal
Dr . Sermann Sicbert seinem Antrag entsprechend ans dem Staatsdienste
entlassen .

Da ? Ministerium des Innern hat unterm 26 . August den Konzleiasst -
stenten Bruno Minder in Lörrach in gleicher Eigenschaft nach Schwetzin¬
gen verseht .

Die Eisenbahngmeraldirektion hat unterm 2N, August den Oberftations -
kontrolleur Friedrich Stephan in Bammental als Oberrevisor zur Zen -
tralverwaltung in Karlsruhe versetzt.

-ch- Karlsruhe , so . August . Das zwischen dcm Verband der Me¬
tallindustriellen Mittelbadens in Karlsruhe und dem deutschen Me-
tallarbeiterverband . Verwaltungsstelle Karlsruhe , unter Beitritt des
Zentralverbandes der Maschinisten und Heizer am 2ö. März ILM ab¬
geschlossene Kollektivabkommen sowie die bierzu am W . 4 . 1323
geschlossene Ngchtragsvereinbgrung werden zur Regelung der Lobn-
und Arbeitsbedingungen der Arbeiter und Arbeiterinnen in der Me¬
tallindustrie gemäß 8 2 der Verordnung vom 23 . Dezember 1318 für
das Gebiet des ^ -ndelskammerbezirks Karlsruhe -Vaden -Vad ''n für
allgemein verbindlich erklärt. Die all«emeine Verbindlichkeit beginnt
mit dem 13 . Juni 13^0 S ' e erstreckt sich nicht aus Ziffer 4 . Sab 1 .
des Kollektivabkomnien-! . ferner n -cht auf Handwerksbetriebe , sowie
auf Arbeitsverträge , für die besondere ssach 'arnvertrcvge in Geltung
sind . ?ealls künftig für einen Betriebszweig « in besonderer Fach-
tarisvertrag für allgemein verbindlich erklärt wird , scheidet er mit
dem Beginn der allgemeinen Verbindlichkeit aus dem Geltungsbereich
des allgemeinen Tarifvertrages aus .

1 ! ( Durlach , Zy . Aug . Die Gemeinde Palmbach hat der Kin -
dierschutzkommWon Durlach für die sog. Kinderwanderungm reichliche
Gaben zugewendet , wis Brot , Obst . M :hl , MW und Eier . An dem
letzten Ausflug nahmen 5ß3 sehr hungrige Kinder teil . Die Kommis¬
sion hofst , daß auch andere Bezirksgomeinden dem Beispiel der Ge--
-weinte Palmibach folgen .

dt . Mannheim , 30. August . Die Mannheimer Angestellten
demonstrierten heute für die Durchführung des von den
Arbeitgebern abgelehnten Schiedsspruchs über ihren Gehaltstarif .
Auf dem Meßplcitz erfolgte die Ausstellung und der von vielen
Tausenden gebildete Zug bewegte sich durch die Breite Straße und
die Planken nach dem Rosengarten , der nicht alle Teilnehmer fassen
konnte . In der Versammlung teilte der Sekretär des E . d . A . Hahn
mit . daß der Widerstand der Arbeitgeber nicht nachgelassen und die
Zuständigkeit des Demobilmachungskommissars angefochten , gegebe¬
nenfalls die Entscheidung des Landgerichts von ihnen angerufen
werde . Die Angestelltenschaft sei aber entschlossen , sich nicht ein¬
schüchtern zu lassen und keinen Schritt zurückzuweichen . Die Demon¬
stration müsse ein flammender Protest gegen die Anstrengungen der
Arbeitgeber sein , die Errungenschaft des Mitbestimmungsrechtes an¬
zutasten . Die folgenden Redner zogen noch schärfere Saiten auf .
Die Demonstration verlies in voller Ruhe und Ordnung . Der
Straßenbahnverkehr war einige Zeit unterbrochen .

dt . Mannheim . 30 . Aug . Di« Lohnbewegung in der Mann¬
heimer Hotelindustrie ist durch Vermittlung des badischen Gew ^rbs -

Die vom Rauken Grund .
Roman von Paul Grabein .

Oopvriedr 1914 k? lZretlilvin H <üa . (Z. IN. t>. n ., I> lr« Ie.
(11. Fortsetzung .)

Bertsch stieg eilends in den dunkel gähnenden Felsspalt ein , der
sich in steilem Fall nach unten senkte . Manskopf und einige andere
Leute folgten ihm . gespannt auf den Ausgang . Aber nach wenigen
Schritten schon stockte der Abstieg . Ein beißender , brandiger Qualm
schlug ihnen von unten entgegen und wurde mit jedem Schritt dichter .

„Den Teufel ! Was ist das ?"

„Ein Strohfeuer haben sie angemacht drunten .
" Mühsam , unter

krampfigem Husten nur , brachte der alte Manskopf die Antwort her¬
aus . — Kein Zweifel , so war es , und der Anschlag des Gegners ge¬
lang nur zu gut . All der Qualm zog in der Kluft herauf . Wie im
Rauchfang saßen sie hier drinnen . Äber konnte alles nichts helfen !
Man mußte diesem Unfug ein Ende machen .

„Vorwärts , Leute !"

Mund und Augen zusammengepreßt , drängte sich Bertsch vor¬
wärts . Aber da ächzte es Hinte : ihm .

„Hilfe — ich ersticke !"

Ein trotziges Aufbäumen des Willens hei Bertsch . Weiter !
Doch dann die bessere Ueberlegung : Nein ! Er durfte nicht Gesund¬
heit und Leben seiner Leute aufs Spiel setzen .

„Umkehren !" Laut scholl sein Befehl durch den Qualm , aber
sein Antlitz war noch finster , als er dann wieder als letzter bei den
Seinen war . Schwer erschöpft hockten und lagen sie verum und
saugten im einziehenden Wetterstrom die Lungen voll frischer Luft .
Auch Bertschs Brust ging schwer. Aber ausrecht stand er da . Alles
zuckte i nihm Dem gefährlichen Burschen , dcm Hannschmidt , mußte
das Handwerk gelegt werden . Kein Augenblick mehr zu verlieren !
Sofort wollte er aufs Bergamt .

Er gab nur in Eile noch die nötigen Anweisungen für Manskopf
dann fuhr er zutage , warf sich droben in einen Wagen und jagte
hinüber in die Stadt . Doch der Revierbeamte war über Land . Am
Abend erst kam er. Da war es zu spät . Aber er sagte seinen Besuch
für den anderen Vormittag zu .

Er hielt Wort , und , wie verabredet , war auch Bertsch zur Stelle .
Zusammen traten sie so ins Steigerbureau des Erbstollens ein . Ein

breitschulteriger , rotbärtiger Mann trat ihnen entgegen . Der Bergrat
sah ihn fragend an .

„Steiger Hannschmidt ? "

„Der bin ich .
"

„So . Nun hier , Herr Direktor Bertsch von Zeche Ehristiansglück
führt Beschwerde gegen Sie . Sie haben sich grobe Ungehörigkeiten
zuschulden kommen lassen , sogar einen Mann von Grube Ehristians¬
glück gefangen genommen . Wie kommen Sie dazu ? Das ist doch

Freiheitsberaubung !"

„ Ob dat Freiheitsberaubung ist, dat weiß ich nit . Ich Hab den

Mann ja gleich wieder über Tag schaffen und laufen lassen . Aber
dat weiß ich trotzig sah der Mann dem Bergrat ins Gesicht —

„da unten , bei mir im Berg , da hat kein Fremder wat zu suchen !"

„Und das Feuer , das Sie angemacht haben , um die aus dem

Nachbarseld zu vertreiben ?"

„Ich kann doch in meiner Grube Feuer anmachen , soviel als ich
Laune Hab ! Wenns die da — er blickte geringschätzig auf Bertsch
hin — , „nit vertragen können , so geht dat mich nichts an .

"

„Ich denke , Herr Bsrgrat , es ist genug nun . Alle Worte sind
hier nutzlos . Sie sehen ja , mit wem Sie es zu tun haben .

"

„Jawohl, " nickte der Revierbeamte und wandte sich dem Steiger
wieder zu . „Also halten Sie sich bereit . Wir wollen einfahren ."

Er ging zur Tür , die zu dem Umkleideraum und weiter zum
Schacht sührte . Bertsch wollte ihm folgen , doch da trat ihm Hann¬
schmidt in den Weg .

„Halt — was wollen S i e hier ? "

Der Bergrat blickte zurück.
„Herr Direktor Bertsch wird mich begleiten .

"

Hannschmidt wich nicht zur Seite .
„Fahren Sie ein soviel dat Sie wollen , Herr Revierbeamter .

Ich kanns nit hindern . Aber der hat nichts zu suchen bei uns in
der Grube !"

Bertschs Geduld war nun zu Ende .
„Genug der Narrenspossen !"

Und seine Hand schob mit einem Ruck den stämmigen Mann

beiseite .
Doch jäh brach es da aus Hannschmidts Augen . Ein Sprung zur

Wand , wo allerlei Arbeitsgerät lehnte , und er schwang - ine Axt

empor ^ gegeq Vectjch .

MMaaVlatt . Dienstag , den ZI . « ugnst !S2«. Nr . 395 .

aufsichtsamtez mit dem Abschluß eines neuei ? Vertrages auf 1 - August
rückwirkend beendigt worden .

. 1" Sandhofen b . Mannheim . 3g . Aug . Im Alter von K3V-
Fahren ist am Samstag in Sandhofen Herr Hch. Wittner gestorb n .
Der Verstorbene, der von Beruf Landwirt war , gehörte dem Gemeinde ,
rat in Sandhofen vom Jahre 1388 bis zu der am 1 , Januar 1313 er¬
folgten Eingemeindung Sandhosens in Mannheim an . In seiner
Eigenschaft als ftellv. Bürgermeister war er Much Mitglied des Stif -
tungSrates . in den er später als gewähltes Mitglied entsandt winde .
4 5Ähre hindurch bekleidete Herr Wittuer auch das Amf eines Beüirks-
rates u . im Mai 131g entsandte ihn das Vertrauen der Zenirumswäkler
auch in den Kreisausschuß des Kreises Mannheim . Neben dieser Be¬
tätigung im kommunalen Leben fand Hch . Wittner auch noch Zeit ,
der Spar - und Darlehenskasse Sandhofen sich ?u widmen , deren erster
Vorstand er im Jah,e 1915 wurde.

i^ , Heidelberg . 33. Aua . Am Samstag abend bat unter den , Aus¬
sichtsturm auf dem Heiligender « ein M Jahre alter Student aus
Würzbura seine Geliebte , die noch nicht ganz 17 Jahre alte Tocht- r
eines Zahlmeisters , ebenfalls aus Würzburg . durch zwei Schüsse
in die Herzgegend schwer verletzt und sich dann selbst durch einen
Schuß durchs Herz mit einer Armeepistole getötet . Die beiden
sind am vergangenen Donnerstag von Würzburg abgereist , angeblich
um nach Neustadt a. H . zu fahren , sind in Heidelberg ausgestieg n,
um hier gemeinsam in den Tod zu gehen. Der Schuß den sich der
Student beibrachte, wirkte sofort tödlich , wählend das Mädchen nur
schwer verwundet wurde und die ganze Nacht hilflos bei der Leiche
lag . bis gestern Sonntag früh ein Mannheimer Wanderer an der
Stelle vorbeikam , den das Mädchen bat, Hilfe zu holen. Der junge
Student soll seit dem Tode seines Brude ' s . der im Kriege fiel , schwer¬
mütig gewesen sein . Das Mädchen befindet sich auf dem Wege der
Besserung und dürste trotz der schweren Verwundung mit dem Leben
davonkommen . — An der Rohrbacher Landstraße wurde am Samstag
nachmittag eine bisher unbekannte ^ rau von einem Frankfurter Auto,
das von seinem Besitzer selbst gelenkt wurde , überfahren und ge »
tötet .

Weinheim , Zg . August . Drei englische Großabnehmer der Fa .
Freudenberg haben deren Angestellten und Arbeitern gegen 1003 Klg .
Trockenmilch und Kakao als Liebesgabe geschenkt.

cf Wenzingen (b . Bretten ) , 80 . Aug . Die Ernte der Früh «
zwetschgen ist nun vorüber . Der Ertrag war sehr zufriedenstellend .
Die meisten Sendungen wurden von Aufkäufern für größere Städte
übernommen -

, der Preis bewegte sich zwischen 45 und 55 Psg . für
das Pfund .

U Legelshurst (A . Kehl ) , 33 . August . Am letzten Freitag nach¬
mittag ist das Wohn - und Wirtschaftsgebäude des Landwirts Jakob
Arbogast VI . völlig niedergebrannt ,

H Nonnenweier (b . Lalir ) , 33 . Aug Auf hiesiger Gemarkung
wurde aus dem Rhein die Leiche eines 7 Monate alten Kindes ge-
ländet . Die Untersuchung ist sofort eingeleitet worden .

Freiüurg , 31 . August . Der Stadtrat beschloß in seiner letzten
Sitzung , den städtischen Ruhegehaltsempfängern und Beamtenhinter¬
bliebenen mit Wirkung vom 1 . April 1323 die gleichen Vorschüsse
zu bewilligen wie sie d °r badische Staat gewährt . Sie erhalten dem¬

gemäß die Hälfte des satzungsgemäßen Bezugs an Ruhegehalt , Wit¬
wen - und Waisengeld ohne Teuerungszulage .

fH Bad Dürkheim , 33 . Aug . Von zuständiger Seite wurde dem
Reservelazarett mitgeteilt , daß die Aufhebung auf
1 . Oktober beschlossen !ei . Die Patienten sollen in den verschiedenen
anderen badischen Lazaretten untergebracht werden .

s . Lörrach . 23. August . Nach dem Vorbild anderer Städte will
die Stadt Lörrach für die bier beerdigten Kriegsqefallenen einen
Ehrenfriedbof anlegen . Die großen Kosten der KriedhoiS-
anlage sollen außer den städtischen Zuschüssen durch öffentliche Sainm ,
lung 'n aufgebracht werden .

T Singen . 83. Aug . Finanzminister Köhler , der das Finanz¬
amt Stockach besichtigte , wird nächste Woche hier eine Besichtigung
vornehmen .

A » s ?ug aus den « t « ndcsbiir !?ern Karlsruhe .
Ehmufgeb - te. SS . Aug . : Hermann Herpfer von Schorndorf , Schlosser

in Hattiiigcil . mit Juliana Wols von Untergrombach ; Otto Beer von St .
Ingbert , Kausmann allda , mit Lucie Homburger von hier : Ari ^r
Richter von Groszröhr - dors , Kausmann hier , mit Mina Aolz von PariS ;
Rudols Roil > von hier , Schreiner hier , mit Theresia Zöller von Bulach ;

ulius Bender von Michelseld , Stadtvikar in Schopfheim , mit Luise
iefer von hier : Heinrich Lach mann von Homburg v . d . H ., Fabrik¬

arbeiter in Durlach . mit Barbara Rettinger von Grethen ; Friedrich
Baum von hier , Kausmann hier , mit Pauline Türschmann von hier ;
Hubert K ü st e l von Forchheim , Metzger hier , mit Klara Earige von
Berlin ; Helmuth Schelle Ii berg von Ueberlingen , Lchramt - Praklilani in
Villingen . mit Elisabeth « Hindenlang von Sexau ; Franz Schell von
Köhlingen . Schlosser hier , mit Berta Em ig von Kleinsteinbach ; Richard
Rnfsler von Babswdt , Hauptlehrer in Endenburg . mit Maria Müller
von hier ; Wilhelm Klozbieger von hier . Bankbeamter hier , mit Elisa -
berha Händel von Heidelberg ; Emil Linder von HagSseld . Postbote
allda , mit Barbara Ruh von Lautenbich ; Otto Lang von hier , Fein¬
mechaniker bier , mit Anna Martin von hier ; Wilhelm Stroh maier
von LudwigSvurg , Orgelbauer allda , mi > Lina Storch von Durlach .

TadeSüINe . 27 . Aug, : Nosef Sicht , Hilfsarbeiter , Ehemann , al ! 57 I . —
2Z. Aug . : Theodor Hölzle . Privat , Ehemann , al « 64 Aahre ; Albert , alt
1 Monat 5 Tage . Vater Albert Lang . Monteur : Franziska , alt 1 Monat
9 Tage , Vater Fr <m? Armbrust er . Schmied — Aug . : Eugen
Häuszermann , SSrtnereibefltzer , Ehemann , alt 4Z Jahre .

VeerdwunaSvit ,, „ i, Tran ^rbeus erwachsener Verdorbenen . DienStaq .
81 . August : 11 Uhr : Theodor Hölzle , Privatmann . Beiertheimer Allee S.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 31 . August morg. 6 Uhr : 1 .31 m , 14 ein gel .
Kchl, 31 . August , mora . 6 Uhr : 2,41 m , 7 em gef.
Maxau . 31 . August , morg . 6 Uhr : 4,03 m , 17 cm gef.
Mannheim 31 . August morg . 6 Ubr : 3 33 m . 13 cm gef .

„Zurück , oder — !"

„Mensch , Sie machen sich unglücklich !"

Erschrocken rief es der Bergrat . Doch die kalte Wut schillerte in
Hannschmidts Blick.

„Ganz gleich — aber der da kommt mir nit über die Schwelle !"

Bertsch stand vor dem Jähzornigen , jede Muskel gespannt , den
Blick in den des andern gebohrt . Das Blut seines Geschlechts kochte
auch in ihm auf . Sollte er zurückweichen ? War er nicht schon mit
ganz andern Leuten fertig geworden ? Drüben in Chile , unter dem
gefährlichen Gesindel aus aller Herren Länder !

Der Revierbeamte sah , was in ihm vorging , und er wollte zum
Fenster , Hilfe herbeirufen . Doch da überflog plötzlich ein Lächel »
Bertschs Züge .

„ Nicht vonnöten , Herr Bergrat . Wir werden schon allein fertig
miteinander — wir beioe hier .

" Sein Auge blitzte zu dem Gegner
hin . „Wir sind ja doch Landsleute . Das ist so alter Brauch im
Rauhen Grund : Man schlägt sich den Schädel ein , aber schätzt sich
doch .

" Und er sah nun dem andern sest ins Gesicht. «Also Mann ,
es ist Ihr Ernst : Sie verweigern mir die Einfahrt ? "

„Ja — keinen Schritt weiter laß ich Sie !"

„Und warum nicht ?"

„Sie sind unjer Feind .
"

Dem Bergrat ritz die Geduld .

„Aber wenn ich Ihnen nun den strikten Befehl gebe ? "

„Mir hat hier keiner was zu befehlen , als nur mein Grubenvo «
stand . Und wenns mich Kopf und Kragen kostet !"

Der Revierbeamte zuckte die Schultern . Unschlüssig sah er zu
Bertsch hin . Dessen Auge ruhte aus dem finster Entschlossenen , und
plötzlich sagte er :

„Der 5t,iann hat recht , von seinem Standpunkt . War ' er mein
Beamter , ich erwartete es nicht anders von ihm . Unter diesen Um¬
ständen bleibt mir nichts weiter übrig , als erst die Erlaubnis des
Erubenrepräsentcnitcn einzuholen .

"

„Das ist doch der Herr von Grund ?"

„Ganz recht, und ich will sofort zu ihm ."

„Gut , also gehen Sie . Ich erwarte Sie hier . In einer Stund ?
können Sie ja wohl längstens wieder da sein."

lLortjedun» iolaul
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Aus der Landeöhanptliadt .
Karlsruhe , den ZI . August .

Der Nebergana der Militärgericht » barkeit an die
bürgerlichen Gerichte .

Ks, . Das Gesetz über die Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit

tritt bekanntlich am 1. Oktober in Kraft . Die Militärbehörden find

vom Reichsrvehrnnnistcrium angewiesen wordin , die betreffenden Sa¬

chen an den zuständigen Oberstaatsanwalt abzugeben , soweit nicht

die Zuständigkeit des Reichsgerichts gegeben ist. Dieser prüft die

Voraussetzungen für den sofortigen Uebergang des Verfahrens und

die Frage , ob das Versahren von dem Schwurgericht oder der Straf¬

kammer fortzuführen ist , oder ob das Hauptocrfahren als vor dem

Schöffengericht eröffnet gilt . Bei den militärischen Gerichten hat die

Prüfung bereits begonnen Die schwebenden Verfahren werden nach

Möglichkeit gefördert und erledigt . Eine Hauptverhandlung wird

aber nicht anberaumt , wenn nicht mit Sicherheit angenonrmen wer¬

den kann , dag das Verfahren noch vor der Abgabe rechtskräftig erle¬

digt werden wird .

) ! s Wieder fleischlose Tacie . Bezüglich Einhaltung der fleischlosen

Tage hat das badisclie - ^ kisterium des Innern neuerdings an die

Bezirksämter einen Krlaf - gerichtet , in welchem darauf aufmerksam

gemackt wird , das? ungeachtet der in Baden zum Abbau der Zwangs¬

wirtschaft vorläufig getroffenen Maßnahmen die bisherigen

Vorschriften bis auf weiteres als in Geltung stehend

zu erachten sind . Ebenso ist die Bestimmung , wonach nur bestimmte

AZurstwaren und ( außer Landjägern ) Dauerwürste überhaupt nicht

hergestellt werden dürfen , weiterhin durchzuführen . Etwaige Zu¬

widerhandlungen gegen die Vorschriften sollen daher nach wie vor

strafbar sein , Metzgereien , Wurstlereien und Gastwirtschaften dürfen

also wie früher Dienstags und Freitags weder Fleisch noch Wurst -

waren verabfolgen . . .
u Für d«s humanistische Gymnasium . Bei seiner diesMingen

Tagung ist der Badische Pfarrverein , die Standeeorganisation der cv.

Geistlichkeit , mit einer Entschließung für den Weiterbestand der huma¬

nistischen Gymnasien eingetreten .
— Kontrolle von Frachjsendungen , Der . Neichsverfehrsmi nister

hat die Eisenbahn ^ rektionen anKwis
'en , von jetzt ab alle Sendungen ,

die durch Verfrachter erfgel ^ fen werden , d»n ?n eins falsche Deklara¬

tion von Frachten nachffZw epn ist . grundsätzlich ldurch Oeffnen der

Verpackung und vergleichen ) darauf prüfen zu lassen , sb der Inlnlt

der Sendung mit den Anaaben dos Frachtbrief : ? üb ^reinMmme . D -e

seither begehenden Vorschriften , daß d e Dienststellen sich von der

Übereinstimmung der Angak '.'n von Frachtbriefe -? mit dem ? n5c>.ll

der Sendung zu
'
überzeugen haben , irenn der Verdacht einer falschen

Deklaration beliebt ist er^ 'ut einschärft worden -
? cr KaihZlilche Arbeiterverein fcteri am Sonntag , den IS , Septem ,

bei sein MiSbr acZ Bestehen, ist damit eine Arbeitstagung verbunden .

Beim ^ cstaolteZdicns! in der St , Stepkmnsrircbe dürste Div'. esanvrLseS

I) r -?! e t>b a ch die ? cstpredigt l>alt ?n , Nachmittag -? begaben stch dte an¬

wesenden katbolischcn Vereine m Festzug zur Fefibalte . wo ein B '-nIctt die

Feier ahschli - ßcn wird . AlZ Festredner ist der NeichZpostminister SteSberls

au >i , s. a «. R ^drrer i 'ndet henle Di -nZtag Bcncsiz- und EhrenaSend

des Naumann -Stein -Duos statt . <Siehs Anzeige,)

» MSsjI - ZÄUW M ? . LMEM km

Oer cieutscke Xlsiolisllael rniu 6sr preise .

Die aus ganz Deutschland zusammengekommenen Vertreter des

deutschen Kleinhandels hielten in Erfurt einen VerbandZtag ab , auf

dem Entschließungen angenommen wurden , die das allgemeinste In¬

teresse beanspruchen müssen . Gerade dem reellen Kleinhandel fällt

in der Bekämpfung des wucherischen Schcbertums und Schleichhan -

dls sowohl li^ e in der verständigen Ne -Nilierung der Preise eine

ungemein wichtige volkswirtschaftliche Rolle zu- Da ist es denn

erfreulich , daß seine Vertreter sich ausdrücklcb zu der Notwendigkeit

bekannten , durch einen Abbau der Preise auch ihrerseits zur bxjun -

duna unseres Wirtschaftslebens bsnntraA .'n . Der Kleinhandel

,chaltu :ig jeglichen WW WVWWWWWD
Mit Recht richtet der Kleinhandel indessen »nter Hinweis auf diese

seine Bvrettwill -gkeiit auch an alle übrigen Gruppen des Wirtschafts¬

lebens . rrie Industrie . Großhandel , Angestellte , Arbeiter die e n-

dringliche Mahnung , unter Zurückstellung persönlicher Forderun -

^ nrne » X Spiel X Sport .

;z Der Schwedische ssusivallklüb FootHallverremaina Makmö

weilte
'

am Sonnabend in Hamburg und spielte gegen d-en Ver¬

ein für Leibesübungen Altona . Die Schweden siegten mit 4 :3 , Nach¬

dem die Deutschen bei der Pause noch mit 3 : 1 in Führung gelegen
' batten . — Dr Städtefußballkamps .Sannover — Sa m -

bura der am Sonntag tn der Sansaitad ! entschieden wurde , sab die

Hamburger m -t 2 : l? als Sieger , de ohne Iä « r sdiAen . Allerdings

muß bemerkt w^rdin . daß Hannover in der letzten Viertelstunde nur

mit 10 Mann spielte ,
Niederösterrerch schlägt Slldbcutschlanb S :2 (1 : 1) .

^ Wien . 3V. Auaust . Das Fußkallwettspiel der repräsentativen
Mannschaften von Süddeutschland und Niederost erreich ,

welches am Sonntag wegen andauernden Regenwetters auf bellte

Moniag verschoben wurde , endete mit einer überraschenden

Niederlage der ' ü d d " i , t f ch e n Mannschaft von 5 : 2 To¬

ren . B i Salbzeit Wae- das « viel t 1 unentschieden gestanden .
Das erste Länderwettspiel Süddeutschland —Niederösterreich wurde

im vorigen Iabre un . dieselbe Zeit in Wien ausgetragen und endete

damals mit dem hoben Sieg der Suddentschen von 4 :0 Toren . Das

Rücksviel fand im Febr '.' ar d . I . in München statt und brachte mir

1 -1 ein unentschiedenes Resultat , Di seS Mal bat nun Oesterreich ,

daS alles daran setzte n^ den alten Ruf de? Wiener Fußball
'ports

wieder in Ebren zu bringen , mit der überraschend hohen Torzahl von

5 :2 gesiegt .

Eingriffe müssen notwendig schwere Erschütterungen des gesamten

Wiertschaft?körp>ers nach sich ziehen . Keinesfalls aber darf der Versuch

unternommen
'

werden , die Kri ^ sgesellschaften unter anderer Form

und Firma in den befreiten Handel hineinzuschmuggeln .

Von clen

ff, B ?m Gewürzmarkt . Die lebhafe Nachfrage nach all n Eetvürz -

sorten bält weiter an . In der Wurst - und Fleischtoarenindustrie rechne -

man mit Auibelmna der Zwangswirtschaft für Vieb und fleuch uns

deckt demgemäß den -m erwartenden Bedarf ein . EZ netierten : Ja¬
maika - Piment 7 Sinpapore 7 Pfeffer 10 Mnntok -Pfen ^r

IS <» . Sannbar -Nelken , gan , oder gemahlen , 24 .L , Zimt 12 . »k,

Vanille Is 210 Vanille Tahiti 100 .S : Kaneel , Ceylon , ganz , M

do . aewablen 21 M.acisblüte 24 MaeiSnüsse 25 -/i . Korn -erienr

4 Kümmel 4 Tbymian 4 Majoran gemahlen 5,50

Koriander ganz 3 50 Anis ganz 0 .6 , do. gemahlen 10 . Carda -

mon ganz -?0 gemahlen . 45 Lorbeerlaub 4 .50 Blatt - Gelatine

weiß 35 Mandeln süß 21 Haselnüsse 6,50 -K . Korinthen In .

3 Nonnen 10 Sultaninen 15 pro Bfund . Aller Voraussicht

nach wird das Geschäft weiter lebhaft bleiben und die Preise werden

eher anziehen , als sich behaust, « bezw . zurückgehen .

^ Bcrlin '.-r .Säute - und " elle-Markt . Die nächste Versteigerung
von Häuten und Fell ' n des Allaeineinen Deutschen Hkutevecwertungs -

verbandes mi Berlin findet am 3 . und 10. September d . I . im Lehrer -

voroinLbaus Berlin C . statt .
Aon den Bielnnärkien , Die Zufuhren zu den Hanvtviebmärkten

waeen in der verflossenen Woche bedeutend gerinaer . als in der Vor¬

woche . Viele Märkte koni- ten infolge d " r noch immer berrschenden
Maul - und Klauenseuele überbaupt nil^rt stattfinden . Während in

einiaen Gegenden die Seuche ihren Höheinnkt überschritten hat . nimmt

sie wieder in anderen Gebenden an AuZd -hnuna zu . Der Schaden ,

den die Landwirtschaft erleidet , ist seh : groß unk bei dem , hohen Stand j

unserer Viebvreise sind die Verlnste , die einzelne Besitzer erleiden , j
recht beträchtlich . Der Sandel war daher auf den meisten Märkten

sehr lan ^ ' "m bei schwankenden Vreisen . Ebenso war der Besuch , was

auch z . T auf die Ernica ' b' iten zur >
" ckznführen ist . Im Ferkelmarkt

konnten sich trotzdem die Pr ' ise ziemlich behauhten . nur auf einzelnen
Märken ginaen die Vreise etwas zurück . Es kosteten 4—6 Wochen
alt -» Tiere 50—9il 0—8 Wochen alte Tiere 100—130 ,/ ?, über
8 Wochen alte Tiere ie nach Alter und Qualität 100—350 pro Stck ,
Die Preise nach Lebendgewicht gebändelt bewegt n sich zwischen 4,50
bis 7 .50 pro Pinnd . Auf de " meist ' » Mär ? ! . n verblieb Ueberstand .
Am Kl intiermarlt kosteten Hülner 40—45 iunne Hübner 10 bis
20 ^ Gän ''e alte 80—100 iung ? 65—85 Kaninchen junge 4

bis 10 F , Skteee 10—35 . V , Enten 40 vro Stück Am Groß¬

viehmarkt kosteten beste Kühe 40Y0 —5500 Kühe 8 , Qualität 3500

b' S <000 ^ t>ra S ^ück Am V ?-' rdemarkt war das Geschäft und die

Nachfrage lebbaft , die Preis " bliebt 'n aber unverändert . Es kosteten
Arbeitsv ^' rd ' 1 , On ? lität bi -! zu 20 000 pro Stück . Stntfohlen
kosteten bis 8000 ??ür die nächst Woche dürfte di -> Marktlage
infolge der Maul - und Klauenseuche sich ebenfalls ungünstig gestalten .

KsülZel , ( ? enslds u » c! Ver ! ce !zr .

: I : Tie Bersichcrungbarik ..Arminia " in München hatte im ver¬
flossenen Geschäftsjahre günstige Ergebniüe zu verzeichnen . Der

Neinzuwachz — der geoßte . den die Gesellschaft bisher erzielte —

betrug 124 488 Versicherungen über 177 400 000 Kapital und
2 013 000 Iahresrente . Der Geiamtbestand ba sich aus 377 631

Versich rungen über 528 255 000 .K' Kapital und 2 623 000 ^ ' ' ahreS -

rente erhöht . Die iährliche Prämieneinnabme ist auf 3V S07 00y
das bilanzmäßige Gesamtvermögen auf 266 205 000 gestiegen : der

Gefamt -Ueberichuß stellt sich auf 2123 000 wovon der wei anS

größte Teil — 1 632 000 — den Versicherten zufließt . Auch j,aS
laufende Geschäftsjahr entwickelt sich bisher in befriedigender Weise .

AuS der Pirmasenscr Schuhindustrie . In der Schuhindustrie
bessert sich die Geschäftslage dauernd . Der Absatz von fertigen Schuh¬
waren ist aünftiaer geworden , di ' arbeitenden Betriebe konnten tixitere
Arbeiter auinebiuen . In 115 Betrieben sind jetzt wieder 6700 Ar¬
beiter und Arbeiterinnen beschäftigt .

— Einziehung der Prot >:stkostcn. ( Tizen «r Bericht .) Wie wir

vom Neichspoftniinisterium erfahren , sind vom 1 - September 1020 ab

im gesamten Reichspostgobiet die Protestkosten protestierter Wechsel
einheitlich nur noch durch Zutaxe vom Auftraggeber einzuziehen . Die

bayerischen und wi !rttemb ?rgischen Sondervorschriften fallen leeeg.
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17 Winterstraße ! 7.

Ich habe mich hier —
Winterstraße 17 — als

Dentist
niedergelassen .

Aahnpraxis .
Laboratorium für
,noöerne Zahntechnik .

Karlsruhe. 1 . Sept. 1920.

Berberich .
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gootun ?!0ekz bei Rastatt unser liedsr
aktiver öurseks

M G k!IW KR
XVir vsräen unserem treuen

kuuäesbruäer sin ekrsnZes ^ n-
äsnlcsn bsvatireul 13343

llis kZosrälxunx gnslet visnsiax ,
6en Si . ^ uxusi , naekmittags g vkr ,
in kasta » statt .

vi ? itlli>?«li«N! ii» lt

i . k . 0 L „ edideülnia "

i . VVIrtd.

13289

17 <Minterstraße 17 .

Von cier keise Zurück!

Lisl S » omburAei
-

vöNtlstiN zzgig

Kaiserstr 7S. 5e . nspreeker Z4ZS .

WWMW !

öÜ3li2iLti , I? LViIil >nen ,

- ^ euanwZSn

^ r6sn von - rkadrenem
srlecliei. ^ nxeb . unt . t ^ ^ sn a .e vsci, t res ^e

s -idAböri -Siillcermig
« 5

'
iWÄKk « lM - LLi

^ 06e8 - ^ n ? ei ^ e .

lanxena, sckwerom , mit
xroLsr Ks6uI6 ertraxensm l .s >6sn
ontscklisk sankt tieuis vor,n >ttaz n ein
innixstxslledier Vatts . unser trsubs -
sorxwr Vater , Sodn , Lruäsr . Sck v̂a-
«er unä Onkel

SN
Oärtnereidesit ^er

im ^ lter von 43 Satiren . L3ö37K
Im ZXamen

6er trauernden llinterblisbensai
? au ! ine ^ iäussermann

xed. ^ arqusrt . nsbsl Kinlisr.
Knisli .igen , S0. ^ uxust 19 ^0.
vis LssriZteunx tinäet Xtittvood,

6en 1 . September , naetimUtaxs 51 !!>r,
aul 6em Mlildurgsr krisclliok statt .

l
'
ocles ^ n ? ei ^ e .

^ »en ? reunclsn uni? bekannten
'Iis sckmer ^lict>s iXackrielil,6alZ unser
liebe?, unverzolZIietiesKwä

inkolxe eines llnxlOcliZkaltes am Sonn-
tae , <!er> '̂ S . ,̂ ue»st IS . ll, naokm .
3 ' /, lldr . raset » unä unerwartet im
Htter von 5'/, lalirsn uns entrissen
vorcten ist. L39872

In tiekem Zebmsui :

k» i!e M IMeiM
? oI.-0bervaektmoistsr .

Karisruke , gen 30. ^ ueust 1S20 .
? rauerdaus : Lrakmsstr . 5.
Ots IZesriüiiunx Kn6et am Wtt -

voed , Zsn >. Ssptembsr tk>Zö , n»ot>-
mittaxs 3 llkr . a .ik äsm k'rieädok in
Karlsrubs statt .

wir '' ver bald von Grotzstrma zur ?ldlöfuna aekuckt .
Prima Kavitalanlaac ! ZkSvkres ourch
?». l« ii -l«»»Ner . Karisrnbe - M » b >bnra . Hard «Itr .t4 .

lh iiihlc die

höG .Nm > t
für aetragene Kleids »,
Scvnlie . W » i«ye ie .
Postkarte geniiqt . komme
vünktlich ins Haus . IM?

S .
Zavrinacrstralie W .

» vl !k ? rki8ö
siir aetraaene Kleide ».

Pitindliveine ,
Weibzrua . Äiibet alter
Art »u reell , Preis , »so

A . Schap ,
S7 S7 ,

i EtuaangWatdhorultrase .

Kleider !
« iforme » , SÄUbe ,
äsche, Ziortäuae und
eder «bettcu kauft fort¬

währ . , u »Sibste « Preise «
S . « relrav .
Essenweinltr .

Tel . S9M
KÄ. ILLlü

Berloren
«In Eh «»in «. Abzugeb ,
beim S :>» dami aeaen
Belob » una . Büsxos

Hund
b282a

tweibl .t .yagdbund .braun
ans meid nictiert . mit
braunem Kops u . groke »
braunen -Necken au > dem
Rücken, ledernes OaiS -
band mit Blechschild te
doch obne Ztamenöangabe
z« gela « ?»n . Abzuholen
bei üevlc tn A.
Tmrlach . WaldbaruitrLV .

Anerkannt auten
MW - u» S ÄbtkStislh

emvsieblt V«»«
VauS stil ^ baM

Karistr . K. ntichst d . Svivst .
Mittwoch , den 1. Sept . :

MkrWnn der Ton¬
il Abend - Ttiikknrie

in Kunst». Bunt - und
Weiblticken . BS»914

Krau KZiin» l « I
Lachnerstroke ttl , 2 . St .

Mante!k !eider
Zackenkleider

Mäntel
Blonson » nd NSik «
werden von auter Schnei¬

derin anaese tigt .
MSAae Preise , « -« «

I . H . Walter ,
Kr «» ,ltr . 17 III .

Schneiderin
nimmt Kundsckmlt an im
Sause , A» erlr , Nanke-
strafte 4 , Sil , , Iii , r

kkMdl «- IN -

unci

NlUII.IIIINNiilNINIINilllllUUUI .Ü.I

Sekönen , reinen , laltsnlosen leint erbalten Li«
äurell msins in6ivictusl!s Lelianölunx äurek ltan6 -
unä e!«kiro-ga!vani»ot>s ^lassaes . Leseitiüunx
sämtliobsr llnscbSnkeiten unü ksti !« ösr llaut .

Lpe^ialitSt ! Lntlsrnsn IZiligsr Lssielitstiaars ,
?ieke!n . Sommersprossen u . s . v . Tur Sslbstpllsz «
smnkekls meine srsiklassixsn SperialprSparate . ! !at-

somSkrs unä ^ oisitunx 2ur Sslbstpklses icostenlo».

i^lanikurs - unä Lastenpllexe .! Spreokstunäea
von ö— Ü llkr .

1333?

!^ rau Mersmann - i) eme > er

»2 , ll. Kalierslrssse lt2 , II .

WÄ . .. SI° SH° !Z
abznacben . Saaekertig .

Strvd ^ n Vcbett ««
Kartdrub - - Bei « »,e >m .
Breiieltrah - ü7 .

Achtung !
für den Bc -

B4M104Aufträge
darf von

werden entgeaenaenom -
nien u . werden prompt be¬
sorgt zu den Tagespreis .

l» « Uv5 . « dKrttr . 22.



Offene Stellen

MikkaAvlaitt . Dknstag , Ven ZI . August ISA ». Nr . 3S .? <

1SS4S
W^ e^ ie WHisMue

»sri -sostrsS « N.
— ? »!. 2S02 —

W » M ? 5yjÄ «

« skkee « öSerer

Oa ? 7?ät «e!
ncm Lc>pen/ !ase ?! .

7. 7V/I, .
— Va « —

Ses Simses

Ki7AMS5 .

s vl ^ ^>.
1S.1 >4

6s » SnÜerst dsrMnntvn
^k» AIUN» NI»
!o Idrvm 0ri ? wal - 8ksts <:k .
vsi » KIssItvnbsII .

Vis L»st 6. kelledte X»rsIr .Llunx)ri«t
SsÄenIs - HIüII « »».

Eine grüfter ' Anzahlkleine und arohe Kisten
stückiveike abzn« . I .'iü ::?
Städt . Bckleidungskteile

Bern -alt « ,, « .Neu e A usstellungshalle .
SchZosierherde
Neue und gedr . kleine

Tchlosserderd « . soiv grofi .ii . kl . WirtslkiaitAds ^S
sos. bill . zu verk . R .W90V
Schiidenst . 42. Tchloslerei .

Sacksab »» .
Karlsr -Kheiuhaftll .
» ««ststr . 10. IZZZZ

« Sl ! 5ilA '- I ? !MLtzeI
l7w » »dlrsiod . Lesuck vir6 svbetsn ,
Xd 1. 8«ptomb « r neae KSostler .

ISN»
netler

ve ^

/ < /QPP6/
- -

Ktv ^ ck -

Vs ^ / ? a5 ? ci
^ ?«.?tsp?ek in Ulkten
nacÄ Äem

nll ??Us?7l / koman v.
^ «ckoi» v . ? obett/H

t>« vdo5<et.
/ ?> «ks?» Savpt ?-<itt >->

Ksisonsti ' . ^ 66 . Isl . 3S3S .

^ 1, Ivtsr » » < slK
6er Dens Zpielplim:

^ -SZSEsH
Sensationelles Vi !6vsst - u . Lovboyöriun ».

in b Xkten.
In 6«r klauptroUe :

l
'

SA ^ K .Ä F
'
xSÄ

6er tolUttlkns kieiter u . 0 >vdo ?6arsteIIc!.°.
Ort 6er ZI»n6 !ui!x :

Xn 6er l̂ renis von t !»n»6» .
Nie vvszk^lÄzon I^eiswngen 6er Hüupt -
6arsts !Ier. 6is tulierst spltnnen6en Ver-
kolüonzs- ur>6 keiterZTenen , verdungen
mit xroLsr 6iAM »ti8cker Han6Iunz , stsm -
psln 6iessn Wilijivestklin nu einem

AuLsreô vSkniieken .
Xu« 6ein InIutN :

!>er XnsvsoSerer — Lei 6en LovbovZ —
Die klacks 6ss I^sxsrz Wxx — Xuk 6sr
Gluckt — XIs l ',enc>Z?s 6sr In6isner . —
Vor äsin Lksrüt 6>?r In6i»ner — vis
Verkolxunx— vio VoUstrsoknnx 6ss Urteils
— Xiik 6em ? ort — In Istiisr Minute.

Fztts !
Arme Trau mit ? Kin¬dern . welche unverschul¬det in grökte Not ae^
roten ist . bittet mitfühl .
MenscKe» gegen Haus¬
arbeit un> Slbgabe von
gebr. Bettwäsche. Klei-
deru und Schüben flir
sich und ibre Kinder .Dringend benötigt Wiir
den i Paar Schachen s
!? Monate alte 5 Kind uwarmes Kleidwen Zu¬schriften erbeten "unter
B40042 an die ? ad . Br

nicht unter ? ', Jahre ,wird in nute , liebevolle
Pfleae genommen . An¬
gebote unter B39974
an die Bad Vrcsse erb.

^ unfts « » ilnstler ,vier mit arokem Ersolgoufaetreten , 5u «vt , nr
F .inaiii >icrung cinek,
Winter - TourneeS

Ml . 3 - ZOVV
v . Selbstseber z« leiben .Anaev . u . ? ! r . R !>SSK4
an die » Bad . Pre ^ e " .

Lliarlotte Zöckliv
6ie dek»nnts üünsLftrin in ikrer nmiestan

I^ilrnicköpkunz 133Ä>
I^ awrreine

5psm5eks Kot -Lcksuspiel »ur äem lieben in 4 Xktea .

wZMMmiZße
m . SPregellNtss. (dklbr )
liu kaufen aesucht Mesl .Angebote nnter BS9S58
on die Bad Presse erb .

erstklassige Tüsswvins
u . Zgl

-sntiert eckten iVIsIzzg »
in ckr Wirtsckslt u . aber die Strsve

empLeklt D

l Zpsnkeks Vaink « » « s
^ S, ^ Z. Ä . Z. 1Z . Q
^ revzstrsüe 1« — l 'eleton 3817 .

von Techniker zn kavfen
aesiulit. Angebote unter
VZS!M4 an ». Bad Presse .

Suche
Klappsporwagen

od « inderiv ^ ae » . An-
geb» te mit Preis initcr
!5 :MMZ an d . Bad . Preffe .

« inderw »«»» oder
Klaps - Svori ^ ae » zukaufen gesucht. Angebote
unt . Nr . VtNNü8 an die
. Nad . Presse " erb .

Suche vom S. Se»t, ad
au» kurze Zeit unaeftSrt .aber sauberes

Zimmer .
Angebote unter B4MS4an die Bad . Vresse erb.

II IÜ1IUllri lMIIIIIÜ11ÜIIMMI I!I»III» I!»IH>!» ,
8pi «Iiil»tn vien »Isg, 31. August b!s «Inseiil.5r «Itzg, ilsn 3. Senlsmder I9Z0 .

VlD LZ '
KWÄeZkS

EZNGL SssOAGZB .
k «ckiekssksckvvre > !rte nsek einer

I6e« von I ' NIiI
In 6er Ilsuptrolle :

»iz Nembr »n6t .

Elegant nlöblterteS
Zimmer

mit elektr. Licht stir so«,von akademisch gebildet.Herrn gesucm Angeboteunt B5VS!»2 a « Bd . Pr
Solides Fräulein sucht

Mittel - od . Oststadt An¬
gebote unter au
die Badische Presse er¬
beten^

1 grobes oder 2
leew Zimmer

von Ehepaar ohne Kind,
gesucht . ( Mann immer
aus Reisen .) Angebote
unter B4M14 an di«
Badische Preise erbeten .

Verlause mein in der
Weststadt gelenenek Ge¬
schäftshaus nebst va»e«-
cinrichtuus ! Angeboteunter .BätRVL an die
Badische Vresse erbeten .llrsins . in 4 Xicten von ? «»o

» UZ 6er

MZsnia PVZcksZ - Vsi ' Ss .
In 6er n »uptroi !e : Alsrii » VVi<Iz» I .

mit allen Neuerungen ,im besten Zustand , zunerk . K . Has,l » r . Ama -
ltenstr . 5t . Tel . 2127 . « ««

32 TirZrol 32 l in -M iwcti
im ^ suse 6sr ^ skfrsclksncilllng
/^Ivin Vsts ^

LämtUcke

Kklckmten in

To « ,i « Velpi ' vgpsmrn !

GelegenhelMk ^ !

Schreibtisch
Nl. Nolladcnverschiuiz .fast neu . billig zu ver¬kaufen . B4«W30

NäliercsAmalienstraßeNr . :!2 . Avvtbeke.

Vkgkn Verzräkerusg melL88 kö .Wkgike8
»ueke ick el»e ? roke > n^»kl
redr »iic!kte . eia ^elie» otten . -ioilriinlce . LvKrvIdtisnke . >Vttsok

NIlk« ttu . ik«iNA!>tl » u » !i» ituiievn ,»svi « Ware » »iler > rl »n^ u^ ufen .

17 » . L-«Rekten Sie «en»u »nk meine ? irm -, . 6onn keimir orrielen Li« 6!« reellsten lseespreise .
sliei ' ^ ri singetroisen

Ki 'Mk ^ Md ! .
'
. W8iße ? l'öi86

w . l ^sSTrAZ » „ » . 1ZIS8
^ « j! s >r » zz

7
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